
3 Freitag, 6. Dezember 2019USLARER LAND

Uslar soll aufblühen
Forschungsprojekt Uni Göttingen: Modellregion Artenvielfalt

Uslar – Uslar und die angren-
zende Region bis ins Leinetal
sollen bundesweites Modell
für größere biologische Viel-
falt auf Äckern mithilfe von
Blühstreifen werden. Das
streben die Uni Göttingen,
die Stadt Uslar und Landwirte
in einem auf mehrere Jahre
angelegten Gemeinschafts-
projekt an. Start soll bereits
im kommenden Jahr sein.

Zwar sind die positiven
Auswirkungen von Blühstrei-
fen sehr gut untersucht, aber
konkrete, wissenschaftliche
Handlungsempfehlungen
gibt es nicht, beispielsweise
gibt es keine wissenschaftli-
che fundierte Aussage, auf
die Frage: Soll der Anteil an
Blühstreifen vier, acht oder
zwölf Prozent der Ackerflä-
che betragen?

Dem Projekt liegen weitere
Fragen zugrunde: Wie kön-
nen Landwirte beispielsweise
Bestäuber wie Hummeln, Bie-
nen und andere Insekten, Vö-
gel und Gegenspieler von
Schädlingen durch die Anla-
ge von Blühstreifen auf ihren
Feldern am besten helfen?
Wie groß müssen diese Blüh-
streifen sein und wie müssen
sie in der Landschaft verteilt
sein, um biologische Vielfalt
zu fördern, und wie sind sie
für Landwirte wirtschaftlich
vertretbar zu gestalten und
welche finanziellen Anreize
würden helfen?

Hinter dem Projekt stehen
die Heisenberg-Professorin
für Funktionelle Agrobiodi-
versität an der Uni Göttingen,
Dr. Catrin Westphal, und ihre
beiden Mitarbeiterinnen Dr.
Annika Haß und Isabelle Ari-
mond, der Kreisbauernver-
band Northeim-Einbeck, ver-
treten durch Vorstandsmit-
glied Jörg Gebauer aus Soh-
lingen, und Geschäftsführer
Gerhard Rudolph, die Stadt
Uslar mit Bürgermeister Tors-
ten Bauer und dem Uslarer
Ratsherren der Grünen, Vol-
ker Ruwisch.

Um die grundlegenden und
viele andere Fragen mehr be-
antworten zu können, sollen
32 unabhängige, ein Quadrat-
kilometer große Landschaf-

ten ausgewählt werden. Nach
einer Bestandsaufnahme soll
in diesen Arealen in unter-
schiedlichen Anteilen von
null bis zwölf Prozent der
Ackerflächen mit mehrjähri-
gen Blühstreifen bepflanzt
werden. Welche Pflanzen
ausgesät werden, steht aber
noch nicht fest.

Diese Streifen werden
dann auf die Vielfalt der Ar-
tengruppen untersucht. Ein
Augenmerk gilt dabei den
Hummeln, die zu den wich-
tigsten Bestäubern im Pflan-

zenreich gehört. Catrin West-
phal ist beispielsweise der
Nachweis gelungen, dass Gar-
tenhummeln effektiver be-
stäuben als Honigbienen. Ne-
ben der Bestäubung ist auch
die biologische Schädlingsbe-
kämpfung ein Schwerpunkt
der Forschungsarbeiten.

Anschließend wird die
Wirtschaftlichkeit unter-
sucht. So werden flächenspe-
zifische Kosten ermittelt,
Aufwand und Ertrag errech-
net und in Bezug zum Ge-
samtdeckungsbeitrag des

landwirtschaftlichen Be-
triebs gestellt. „Wir erwarten,
dass sich die Ergebnisse und
Erfahrungen auf andere Re-
gionen übertragen lassen“,
sagt die Professorin. „Durch
Schließen der Forschungslü-
cken sollen konkrete Hand-
lungsempfehlungen entwi-
ckelt werden, die eine politi-
sche Umsetzung ermögli-
chen und dadurch signifikant
zur Steigerung der Biodiversi-
tät in den landwirtschaftlich
genutzten Flächen beitra-
gen.“ zhp » ARTIKEL UNTEN

Für den wissenschaftlichen Blick auf Blühstreifen in Uslar stehen Prof. Dr. Catrin West-
phal, Dr. Annika Haß und Isabelle Arimond (von links) bereit. FOTOS: HANS-PETER NIESEN

Uslar – Der Sozialverband Us-
lar hat noch Plätze frei für sei-
nen Jahresabschluss am
Samstag, 7. Dezember, ab
14 Uhr im Gasthaus Johan-
ning in Eschershausen. Im
Mittelpunkt steht ein Vortrag
über Audea. Anmeldung: Wil-
fried Kahler, Tel. 0 55 71/57
32, Kurt Schormann, Tel.
0 55 71/ 57 01. fsd

Sozialverband
hat noch Plätze frei

Planetenreise
und der Stern
von Bethlehem
Steimke – Der Förderkreis Pla-
netarium Göttingen lädt für
Samstag, 7. Dezember, wie-
der zu Vorführungen auf Gut
Steimke ein. Die erste Vor-
stellung im Planetarium in
der Kulturscheune beginnt
um 14 Uhr und richtet sich
mit dem Programm „Aben-
teuer Planeten“ speziell an
Kinder. In einem Raumkreu-
zer starten Luna und Felix zur
großen Planetentour.

Es folgt ab 15 Uhr die Plane-
tariumsshow „Capcom Go!
Die Apollo Mission“, die schil-
dert, wie vor 50 Jahren die
ersten Astronauten auf den
Mond kamen. Ebenfalls für
Zuschauer ab acht Jahren ist
die die Live-Vorstellung „Der
Stern von Bethlehem“ ge-
dacht, die um 16 Uhr beginnt.
Dabei geht es um die Frage,
was es mit dem Stern der
Weihnachtsgeschichte auf
sich hat. War es ein Komet,
ein anderes damals sichtba-
res Himmelsereignis oder
nur ein Symbol für die Gött-
lichkeit Jesu?

Der Eintritt kostet 4 Euro,
Schüler und Studierende zah-
len 2,50 Euro. Der Kartenver-
kauf beginnt 15 Minuten vor
Veranstaltungsbeginn. zsh
Infos: planetarium-goettingen.de

SC-Mitglieder
gehen zur Trauerfeier
Schoningen – Die Mitglieder
des SC Schoningen nehmen
am heutigen Freitag, 6. De-
zember, an einer Trauerfeier
teil. Treffen ist um 13.30 Uhr
mit beiden Fahnen an der
Turnhalle. shx
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Polizei sucht
Unfallfahrer mit
blauem Auto
Uslar – Um zu klären, welcher
Fahrzeugführer am Mittwoch
ein an der Mauerstraße in Us-
lar geparktes Auto beschädigt
hat, hofft die Uslarer Polizei
auf Hinweise von Zeugen.
Der schwarze Opel Astra ist
zwischen 11.30 und
12.30 Uhr von einem bisher
unbekannten Fahrzeug ver-
mutlich beim Ausparken be-
schädigt worden, heißt es im
Polizeibericht.

Der verantwortliche Fahrer
habe sich unerlaubt von der
Unfallstelle entfernt. Nach
ersten Erkenntnissen soll
sich um ein blaues Auto mit
einem rot-weißen Aufkleber
handeln. Über die Höhe des
Schadens an den beschädig-
ten Wagen ist noch nichts be-
kannt. Hinweise an die Poli-
zei in Uslar unter Tel. 0 55 71/
92 60 00. shx

Kerzen leuchten
für verstorbene

Kinder
Uslar/Bodenfelde – Der zweite
Sonntag im Dezember ist
Weltgedenktag für alle ver-
storbenen Kinder. Familien
auf der ganzen Welt stellen
an diesem Tag Kerzen ins
Fenster, um an Verstorbene
zu erinnern. Weltweites Ker-
zenleuchten, Internationales
Worldwide Candle Lightning,
nennt sich die Initiative. Mit
einem Gottesdienst beteiligt
sich am Sonntag, 8. Dezem-
ber, auch die Region Uslar/Bo-
denfelde des Kirchenkreises
Leine-Solling. Um 18.30 Uhr
beginnt in der Kirche in Bol-
lensen ein Candle-Lightning-
Gottesdienst, den Pastor
Mark Trebing (Bodenfelde)
leiten wird.

Rund um den Globus stel-
len betroffene Familien um
19 Uhr brennende Kerzen in
die Fenster. Jedes Licht im
Fenster stehe für das Wissen,
dass die Kinder das Leben er-
hellt hätten und sie nie ver-
gessen würden, erklärt das
Internet-Lexikon Wikipedia.
Das Licht stehe auch für die
Hoffnung, dass die Trauer das
Leben der Angehörigen nicht
dunkel bleiben lasse. zsh

Uslar – Die Weihnachtsfeier
der TSG Uslar bietet am
Samstag, 7. Dezember, ab
14.30 Uhr in der Turnhalle ei-
ne Kuchentafel und einen
Auftritt des Weihnachtsman-
nes sowie ein Programm mit
Puzzleturnen an. fsd

TSG lädt zur
Weihnachtsfeier ein

Schönhagen – Die Probe für
den Gospelchor Schönhagen
beginnt am Freitag, 6. De-
zember, um 18.15 Uhr im
Gasthaus Zur Harburg. Der
Gemischte Chor Schönhagen
übt dort am Samstag, 7. De-
zember, ab 15 Uhr. shx

Chöre üben
im Gasthaus

Kinder hören
Geschichte vom
heiligen Nikolaus
Uslar – Eine Legende vom hei-
ligen Nikolaus steht am
Samstag, 7. Dezember, im
Mittelpunkt des monatlichen
Kindergottesdienstes der ka-
thischen Pfarrgemeinde St.-
Konrad in Uslar. Beginn ist
um 18 Uhr in der Konrad-Stu-
be, wo Marina Below (Uslar)
vom Kornwunder des heili-
gen Nikolaus erzählt.

Nach den Fürbitten werden
die Kinder mit der Gabenpro-
zession in die Kirche einzie-
hen. Nach der Kommunions-
feier hat sich der Nikolaus an-
gekündigt, um Geschenke zu
verteilen. Musikalisch wer-
den die Kinder beim Gesang
von Simone Wedekind (Ame-
lith) mit der Ukulele beglei-
tet. An der Orgel spielt Dia-
kon Norbert Linkmann.

Messfeier und Predigt hält
Pfarrer Stanislaw Poreba
(Nörten-Hardenberg). Die Ge-
meinde lädt zu dem Gottes-
dienst Kinder und Erwachse-
ne ein. shx

Uslar – Beim offenen Treffen
der Gruppe ADHS Uslar/Re-
gionale Elterninitiative Inklu-
sion Uslar am Dienstag,
10. Dezember, ab 19.30 Uhr
im Haus der Kreisvolkshoch-
schule, Gerhart-Hauptmann-
Str. 10, geht es zum Beispiel
um Neuerungen, den Über-
gang Schule-Beruf, inklusive
Sport/Freizeitangebote und
Erfahrungen mit Behörden,
Infos: Tel. 0 55 71/91 52 58. fsd

Gruppe ADHS und
Inklusion lädt ein

Eine Feier als Überraschung
Wunschbaumaktion „Von Mensch zu Mensch“ beendet

tet. Fürs Café Lücke musste
sie wegen der Treppen eine
Rampe besorgen, damit auch
die Besucher mit Handicap
an der Feier teilnehmen
konnten.

Lob gab es dagegen für die
Sponsoren: Café Lücke/Flei-
scherei Hartwiger & Petersen,
Kornelia Rogallas Hautnah
Kosmetik & Klamotte, Timo
Wieneke, Rewe-Märkte Jan
Kaiser, Gala-Bau Frank Horn,
Stadtschänke, Wäscherei
Gerke, Bäckerei Westbomke,
Bäckerei Beckmann, Katjas
Haar-Ambiente, Salzgrotte
„Auszeit“, Augenoptik Steffi
Kurz, Fleischerei Christian
Tschentscher und Kranken-
transport & Mietwagen An-
dreas Pein.

Für die Feier standen Marti-
na Mützel Sohn Michel, der
als Weihnachtsmann auftrat,
zudem Anke Förster, Elke
Knöpfel-Küchemann, Christa
Freudenthal und Tobias
Hingst zur Seite.

Martina Mützel will die Ak-
tion fortsetzen und ausbau-
en. fsd

eine Schlachteplatte ge-
wünscht, andere selbstgeba-
ckene Kekse, Blumensträuße
oder Fußpflege- und Friseur-
termine.

Nicht so einfach war es für
die Organisatorin, geeignete
Räumlichkeiten für die Weih-
nachtsfeier zu finden, schil-
dert Martina Mützel. Einige
Anfrage blieben unbeantwor-

gab ganz viel Umarmungen,
berichtet Martina Mützel.

Erfüllt wurde unter ande-
rem der Wunsch eines Man-
nes, Hilfe zu bekommen, da-
mit er mit seiner Frau im
Frühjahr nach ganz langer
Zeit wieder spazieren gehen
kann. Ohne fremde Hilfe ist
das nicht mehr möglich. Zwei
andere Menschen haben sich

Uslar – Eine Weihnachtsfeier
im Café Lücke war die gelun-
gene Überraschung zum Ab-
schluss der Wohltätigkeitsak-
tion „Von Mensch zu
Mensch“ in Uslar für Senio-
ren und Menschen mit Han-
dicap unter der Regie von
Martina Mützel (Allershau-
sen).

Getrübt wurde die gute
Stimmung dadurch, dass 25
von 60 Geschenken noch
nicht abgeholt wurden und
die Empfänger nicht zu der
Weihnachtsfeier kamen, be-
richtet Martina Mützel. Sie
können sich deshalb aber
noch bei ihr melden.

Martina Mützel hat für die
Aktion, die zum zweitenmal
von ihr initiiert wurde, im Re-
we-Markt an der Stiftstraße
an einem Weihnachtsbaum
Wünsche von älteren Mitbe-
wohnern und Menschen mit
Handicap gesammelt und
ausgehängt, die dann von
Mitmenschen erfüllt wurden.
Der jüngste Empfänger war
16 Jahre alt, die älteste 98. Es
flossen wieder Tränen und es

Abschluss der Aktion Von Mensch zu Mensch im Café Lücke
mit den Weihnachtsfeier-Helfern Michel Mützel (von links),
Elke Knöpfel-Küchemann, Organisatorin Martina Mützel,
Tobias Hingst, Anke Förster und Christa Freudenthal.
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Hilfe für emotionsgeladene Debatte
wies darauf hin, dass es in Us-
lar bereits Blühstreifen in ei-
ner Größenordnung von 70
Hektar gebe. Der Ratsherr der
Grünen, Volker Ruwisch, der
die Veranstaltung moderiert,
nannte das Projekt eine „tolle
Chance“.Uslars Bürgermeis-
ter Torsten Bauer sagte die
Unterstützung der Stadt für
das Modell zu und warb um
Teilnahme: „Ohne die Land-
wirte geht es nicht.“Winfried
Müller, früherer Kreisjäger-
meister aus Delliehausen, for-
derte, nach Ursachen für den
Rückgang der Insekten zu su-
chen. zhp

se der bürokratische Auf-
wand reduziert werden. Der
Geschäftsführer des Kreis-
bauernverbandes Gerhard
Rudolph sagte: „Als Berufs-
stand begrüßen wird das Pro-
jekt außerordentlich.“ Er

Landwirt Jörg Gebauer aus
Sohlingen, Vorstandsmit-
glied des Kreisbauernverban-
des Northeim-Einbeck, lädt
alle interessierten Landwirte
ein, an dem Blühstreifen-For-
schungsprojekt teilzuneh-
men. Er ist überzeugt davon,
dass die zu erwartenden Er-
gebnisse den Landwirten in
der emotionsgeladenen De-
batte um die Landwirtschaft
helfen können. Sein Kollege
Friedrich Warnecke sagte, er
würde sofort seine 8,6 Hekt-
ar, die er mit einjährigen
Blühstreifen bepflanzt hat,
bereitstellen. Allerdings müs-

Jörg Gebauer
Landwirt aus Sohlingen


